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Kommilitonen als Denker und Dichter
Gerhard Conradi

( 1917 — 1927 )
Wir entnehmen seiner Gedichtsammlung „ Folge nur Quelle und Stern "

(Verlag R . K . Iacckel , Querfurt , Preis 2 NM ) :

Nachtgesang
Cinst schritt ich ganz allein durch Negennacht .
And dicht zur Seite trottete mein Hund .
Was hatte uns so schweigsamnur gemacht ?
Leis orgelnd strich der Wind mir um den Mund .
And herzbedrängend wie ein schwerer Traum
Wuchs über uns nachtschwarz der Weltenraum
Aus feuchtem Ackergrund .

Ich setzte wie im Banne Schritt um Schritt .
And wollte reden , doch der Mund blieb stumm .
Der Hund ging zögernd mit den Schritten mit ,
Stand manchmal still und sah sich witternd um .
Dort lag ein Pflug , steil in die Nackt gestürzt .
Sonst war kein Ding , das uns den Weg verkürzt ,
Nur Schweigen ringsherum .

Nie ward ein Feldcrgang bei Nacht so schwer .
Sonst schus uns Wandern neu und gottbcreit .
Heut aber graute uns Geschöpfensehr
Vor dieser menschenfernen Einsamkeit .
Heut sehnten wir uns beide immerfort
Nach einem Lichtscheinoder Menschenwort,
Das uns vom Bann befreit .

Da klang ein Rauschen dunkel an mein Ohr .
Ein Baum hielt seine Arme über mich .
Am Himmel schob sich durch ein schmales Tor
Das Horn des Mondes , glänzte und verblich . . .
Der kurze Mondblick war uns Trost genug .
Wir taten einen tiefen Atemzug
And alles Grauen wich . . .

In der „ Plantage "
Sei mir gegrüßt , du Garten Eden
Der frohen , goldnen Knabcnzeit !
Wie wird , da ich Dich wiedersehe ,
Mir in der Brust das Herz so weit !

Hier träumt ' ich mich bei lust ' gen Spielen ,
Mir unbewußt , ins '̂ eben ein .
Hier grüßte ich mit neuer Freude
Am neuen Tag der Sonne Schein .

Ich lauschte still der Vöglein Sänge
Im Baumcsschatten ties ' uud kühl .
Sah zu auf weiter , blum ' ger Wiese
Der bunten Falter Gaukelspiel .
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